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Deutſcher Kriegsſchiffsbau 
fürs Ausland. | 


Während früher England allein, ſpäter 
ankreich in mäßigem Umfange Kriegsſchiffe Fiir 
remde Marinen baute, nehmen jetzt deutſche 
Werften in nicht unbedeutendem Maße an dieſem 
Wettbewerb Theil. Die der deutſchen Schiffs⸗ 
bauinduſtrie 30 fallenden Aufträge werden ftetig 
größer. Im Jahre 1899 waren drei deutſche 
Werften mit dem Van von 23 fremden Kriegs⸗ 
bauer beſchäftigt. Die größten Aufträge des 
uslandes ſind von Rußland ausgegangen, für 

das drei geſchützte Kreuzer und vier Torpedo- 
kreuzer ſich in Bau befinden. Auf der Vulkane heimiſchen Flüſſe als harmlos zu bezeichnen. 
Werft bei Stettin wird der geſchützte Kreuzer] Der Kenner dieſer Drift hat bei Tage au bes 
„VBogatier“, der ein Deplazement von 6250 To. ſtimmten, am Ufer des Flußes liegenden großen 
erhält und 23. Seemeilen in der Stunde laufen] Felsſteinen ein Merkmal über die Höhe des 
oll, erbaut. Kreuzer „Askold“ liegt auf der] Waſſerſtandes, Nachts wird er ſich bei den auf 
Krupp'ſchen Germaniawerft bei Kiel auf Stapel, dem nördlichen Ufer wohuenden Kaffern oder auf 
er hat ein Deplazement von 6630 To. und ſoll Polgieters Farm, die am ſüdlichen Ufer liegt, 
ebenfalls über 20 Seemeilen laufen können. über den Stand des Fluſſes Auskunft einholen. 
Etwas kleiner wird der bei Schicha in Danzig Im Flußbett ſelbſt liegen in der Fahrbahn große 
an Ban befindliche Kreuzer „Nowick“, deſſen] und kleine Felsblöcke, von denen man im Som⸗ 
Geſchwindigkeit indeſſen größer wird als die der] mer erſt Keuntniß erhält, wenn die Räder des 
beiden erftgenannten Schiffe. Schichau hat außer⸗ Gefährts fie. überklettern, zu ſehen find ſie in 
em noch die vier Tordedobootszerſtörer „Kitt“, dem lehmig gefärbten Waſſer nicht. Die Fahr⸗ 
Skat“, „Delphin“ und „Kafalka“ von je 350 To.] bahn iſt auch keine gerade Verbindung zwiſchen 

„ Rafferberbrängung und einer Geſchwindigkeit von der Einfahrt und Ausfahrtrampe, ſondern bildet 
7 Seemeilen. Die Lieferungsfriſt für alle einen Bogen nach der Quelle des Fluſſes zu. 
dieſe Schiffe läuft mit dem Ende d. J. ab. An] Den Untergrund bildet eine große flache Fels⸗ 
apan find von Schichau 8 kleiue Torpedoboote platte, die jedoch au jenem Bogen, unmittelbar 
von je 82 To. abgeliefert worden, nachdem vor unterhalb der Fahrbahn, einige Fuß ſenkrecht ab⸗ 
Jahresfriſt die japauiſche Marine bereits neun] fällt. Wehe dem Leichtfertigen, der ſich bei 
olcher Boote erhalten hatte. Bemerkeuswerth] zweifelhaftem Waſſerſtand und wenn er noch 
iſt ferner der Bau des Panzerkreuzers „Yakumo“ dazu mit dem Laufe der Fahrbahn unbekaunt 
auf der Werft des Stettiner „Vulkan“. Es, Lift, dem Tugela in dieſer Furt anvertraute. Die, 
‚at das erſte große Schiff, das auf einer Strömung. würde Pferd und Wagen hinweg⸗ 
ee für Japau erbaut wird. Bei einer] waſchen, oder das Gefährt müßte bei einer kleinen 
Maſchinen tet san 9850 To. erhält es Abweichung flußabwärts durch Abſturz von der 
20 Seemeilen i de Ee bei forzirter Fahrt] Platte verunglücken. Haben ſich die Buren hier 
Für Jaalien find alf d an laufen kaun. — auf das nördliche Ufer zurückgezogen und eine 

= Ila Se er Schichauwerft in Elbing nach General Bullers Meldung zu vermuthende 

6 Torpedoktenzer von je 320 To. Deplazement proviſoriſche Brücke ſtehen laſſen, ſo konnten ſie 

im Bau; „fie ſollen die gußergewöhuliche Ge⸗ ſich ganz getroſt die Arbeit des Abbrechens 
ſchwindigteit von 32 Seemeilen erhalten. Von ſparen. „Der Fluß ſteigt laugſam“ ſagt Buller 
der Germanlawerft bei Kiel wurde der für der langſam ſteigende Fluß wird langſam ebenſo 
„Braſſtien bestimmte Torpebofreuger Tamono“ ſicher das Abbrechen der Brücke übernehmen, die 
abgeliefert, ein 1060 To. großes Schiff mit Mas | den augenblicklichen Waſſerſtand jedenfalls. nur 
ſchinen von 7500 Pferdeſtärken und einer Ge⸗ um wenige Fuß überſteigt. Je mehr Feinde ſie 
ſchwindigkeit von 22,5 Seemeilen. Fakt man noch ſchnell benutzen würden, um ſo lieber dürfte 
dieſe Aufträge zuſammen, To ergiebt ſich, daß die | das den Buren ſein, denn die Mauſefalle auf 
| deutſchen Werften im verfloſſenen Jahre durch] dem nördlichen Ufer hat Platz für alle. Ein 
x ge 1 8 Ft: 18775 Zurück gäbe es daun N nicht. Oberhalb 
Kreuzern, orpedokreuzern und Torpedoboots⸗ der Furt beſchreibt der Tugela einen großen 
zerſtörern und 8 Torpedobooten für das Aus⸗ — ic - Sarg, 

land in Auſpruch genommen waren. Davon 
waren für Japan 9, Rußland 7 und Italien 6 
Schiffe und 1 Schiff für Blaſilien. 
von Schiffen fürs Ausland fließen den 


eine weitere Erhöhung zu überſchreiten, ſieht man 
ſich, geradezu erſchreckt, vor einem ſich plöblich 
öffnenden, gähuenden, fo außerordentlich steil auf 
ſteiniger zerriſſener Straße hindurchführenden 
Einſchuitt, daß mau nur noch, kurz entſchloſſen, 
die Pferde mit Gewalt zurückhalten und die 
Bremſe des Gefährts ſo ſcharf wie möglich an⸗ 
ziehen kann. Ein Ziteiie giebt es kaum! Im 
nächtlichen Dunkel dieſe Furt durchfahren zu 
müſſen, macht auch die Pulſe eines ſonſt bes 
herzten Mannes höher ſchlagen. Dort unten, 12 
Meter tiefer, rauſcht bei niederem Waſſerſtand 
ein Fluß von etwa der halben Breite des 
Rheines mit einer geradezu unheimlichen Strom⸗ 
geſchwindigkeit vorüber. Gegen ſie iſt die unſerer 


lauge nicht ſo warm wie das auf der Reunbahn 
un viel von den Flieg zu 
kommando auf dem Doornkop, welcher ſeinerſeits, — e a 
zumal mit Artillerie beſetzt, die Straße nach Tag und Nacht, obwohl Niemand be wa ht 11s 
Sohle 3 2288 wir 8 wenig. Klucht denkt. Das Gebände Be ar 5 
Wäre dieſe ſtarke Poſition von den Buren ge⸗ ai Sauer 
räumt worden, ſo wäre dieſer „Erfolg“ jedenfalls r ein a 2 
gekabelt worden; andererſei s ſcheint es faſt un⸗ Küche dient; hier ſind auch 3 die als 
glaublich, daß Buller ſeinen linken Flügel auch Anfpaſſer aufgeſchlagen die ve 5 5 Fe 
von dort aus der Gefahr bloßſtellt, abgeſchnitten] mitgenommen wurden. nn 
zu werden. Der Doorufop aber ſchiebt fich in fo ; 
drohender Weiſe keilförmig in das Zentrum der 
engliſchen Stellungen hinein (immer natürlich, a 1 : 5 ni 
jobatb, ad ie bis. nad Springfield Hinibe | Ber 43 
entwickeln und die Umgebung des rechten Buren⸗ gehenden ö a 3 
flügels zur Aufgabe erhalten), daß der ganze . > — 
ſtrategiſche Aufmarſch der Engländer unverſtänd⸗ ſpaunt hat, um den Verkehr abzuſchneid 2 Pi 3 
lich wird, wenn Buller etwas anderes als eine erhalten von der Regierung Eonferbirtes Fl. Ye 
Diverſion und einen Scheinangriff auf die rechte | Brod und Waſſer, von Zeit zu Zeit auch Au 3 
Flauke Jouberts beabſichtigt. Einige engliſche] nade und beinahe jede Woche Kartoffelu. Allein 
Militärkritiker ſprechen allerdings von der Rath⸗ glücklicher Weiſe hat man uns erlaubt, zu kaufen — 
ſamkeit, die gejamien engliſchen Streitkräfte] was wir wollen, auch Tabak. Wir werden Bi * 
(ledig ich unter Zurücklaſſung weniger Artillerie, nicht Hungers ſſerben. Wie geben jeden Tag 
welche den Feind vor Chieveley zu beſchäftigen Auftrag und erhalten ſo das, was wir nöthig = 
babe) „mit „Blitzesſchnelle und umwiderftehliher | haben. So haben wir frisches Fleiſch, Eier 
Macht“ über Springfield und den Tugela hinter u. ſ. w. Natürlich hatten wir Offlziere nichts 
den Zwartskop zu werfen, die dortigen Buren⸗ (anderes bei uns, als das was wir bei der 
ſtellungen zu umgehen oder zu ſtürmen und fo Gefangennahme auf dem Leibe trugen, ſo daß Be 
Be er eee zur 3 wir eine Reihe nothwendiger Dinge kaufen 
5 nen, vor Ladyſmith zu erſcheinen und Genera — 1 3 = 
bei Suunhſide gefangenen holländiſchen Kap⸗ White zu befreien. Aber das ſind Phantaſtereien, er 9 ei a 
koloniſten werden vorausſichtlich vor den oberſten die vor der beſcheideuſten Kritik nicht einen gierung hat einem Jeden eine a ® fte 
Gerichtshof in Kapſtadt geſtelt werden, da ſie] Augenblick beſtehen können. Die Buren haben mit Matratze und Kiſſen ge = f - en 
nicht der Militärgerichts barkeit unterſtehen und ſ nicht nur am Zwartskop, ſonderu auch auf dem Kleid aus „Pyjamas“ Pantoffel * el u Flanell . 
in Kapſtadt noch kein Kriegsrecht proklamirt iſt. äußerſten rechten Flügel auf dem nördlichen hemd ein' Taſchentuch Belllücher — 

Das „Bureau Reuter, erfährt aus Durban] Tugelaufer ſtark verſchanzte Stellungen inne, und Schube, ſo daß wir gut ausgerüſtet waren. 
vom 13. Januar: Die Zeuſur geſtattete dem] und daun liegen zwiſchen der gedachten Ueber⸗ Auch empfingen wir fertige Anzüge, die wir uicht 7 
„Natal Adverſ.“ die Veröffentlichung eines Aus⸗ gangsſtelle des Tugela und Ladhſmith noch eine] gerade mit Stolz tragen N untere "ehakie 
zugs aus einer langen Beſchreibung der jüngſten]ſolche Anzahl befeftigter Burenpoſitionen, daß Uniformen waren in einem tranri — Zuſt 
Ereigniſſe auf dem Kriegsſchauplatze. Es heißt] General Buller mit feinem ganzen Heere faſt e 
darin: Eine allgemeine Bewegung findet unter ſchritlweiſe fi) den Weg freiſtürmen müßte. Im 
den Truppen bel Eſtcourt ſtatt. Ungefähr 11000 | allexbeften Falle könnte er ſeine ſchwere Artillerie 
Mann gingen Mittwoch in der Richtung auf nicht mitführen und würde ſelbſt, wenn er Lady⸗ 
Weenen ab. Plänker wurden nach allen Rich⸗ ſmith ſo erreichte, nur Whites Gef 
tungen ausgeſandt und waren überraſcht, daß theilen. 
der Feind nirgends ſichtlbar war. Selbſt die In Uitenhage (Kap⸗Kolonie) wurde ein 
Laufgräben von Grooblers Kloof, ſeiner ſtärkſten ] Afrikander, Namens Bankhnizen, 
Stellung, waren gänzlich geräumt. Der Feind Emiſſär der Buren bezeichnete, verhaftet und im 
ie 1 a da sahne DEREN Er erzählte einigen 
keine Spur eines Kommandos auf den Hügeln] Farmern, daß er im Diſtrikt von Somerſet⸗Caſt] az 8 f hi 125 
n 4 7 a Man ar au, A 1 50 je 2000 Leuten erhalten babe 55 ea, Speck, Brod mit Sardinen, Butter, 
ie Buren haben Zurfickgezogen, als fie ver⸗ſie ſich auf die Seite der Republiken N — 
nahmen, daß eine Kolonne über Weenen und wollten. bubllken ſtelen Feed wer 
Helpmakaar im Anmarſche ſei, um ihren Rückzug 
abzuſchueiden. a 

Ueber General Bullers Pläue wird aus 
London, 13. Jannar, geſchrieben: Bullers Nach⸗ 
richt, er habe das Südufer des Tugela bejekt, 
und der Feind ſtehe 7 Kilometer nö 


beſetzt wurde. Bei der nächſten Linie jedoch 
leiſteten ſie hartnäckigen Widerſtand, und es 
wurde dort von belden Seiten mit großer Tapfer⸗ 
keit gekämpft. Nach 10 Uhr Morgens ließ das 
britiſche Artilleriefeuer nach, es folgte ein Furcht: 
barer Infanteriekampf um den Beſitz des Höhen⸗ 
kammes. Um Mittag unterbrach ein Wolken⸗ 
bruch das Gefecht auf etwa zwei Stunden. Ob⸗ 
wohl die Buren ſchließlich die meiſten britiſchen 
Poſitionen auf der Weſtſeite des Plaleaus nah: 
men, wurden ſie zuletzt gezwungen, den größeren 
Theil des eroberten Terraius wieder preiszugeben. 
Die Geſamtverluſte der Buren beliefen ſich 
auf 150, nämlich 54 Todte und 96 Ver⸗ 
wundete. 

Nach einer Kapſtädter Meldung wurde ein 
gefangener Bur auf dem Gefangenenſchiff „Ma: 
nila“ in der Simonsbucht von einem Wachtpoſten 
erſchoſſen. Er ſoll einen anderen Wachtpoſten 
angegriffen und ihm das Gewehr wegzunehmen 
verſucht haben. Nach einer Meldung aus Sterk⸗ 
ſtroom wurde der kapländiſche Anwalt Vermooten 
wegen Hochverraths vor Gericht verwieſen, da er 
verſucht haben ſoll, britiſche Unterthauen in 
Dordrecht zur Unterzeichnung einer eidlichen Neu⸗ 
tralitäts⸗Erklärung gegenüber dem Freiſtaat zu 
bewegen. Das Mitglied des Kapparlaments 
Hoffmann, welcher als Arzt zu den Buren ging, 
iſt als Gefangener in de Aar und wird wahr⸗ 
ſcheinlich vor ein Kriegsgericht geſtellt. Die 43 


- 


„Telegraph“ einen Brief aus der Feder eines 


ziehung ſtehenden Gewerben zu Gute kommen, 
und zum anderen Tauſenden deutſcher Ar⸗ kre 
beiter regelmäßige und lohnende Beſchäftigu 
ver bürgen. 


field aber iſt gar nicht durch den 
mit Durban verbunden db Jan Nabend n 
die Nachricht To ſchnell hätte durchkonimen ſolle 


erzwingen 
Kenner de 


zu allem gebracht als früher der Reunbahn, wo 
Ueberfluß noch, nach Buller ſelbſt, „voll iſt und wir in einem Gebäude von Eiſenblech 
jeden Uebergangsverſuch zur Zeit mithin aus⸗ wohnten. Die Modellſchule, in der wir 
ſchließt“. Auffällig bleibt dabei, daß wir bei uns jetzt befinden, iſt aus Stein. Wir 
dieſem Vorſtoß des linken eugliſchen Flügels] wurden unter ſtarker Bedeckung hierher gebracht, g 2 
nicht einmal von Plänkeleien mit jenen Buken⸗ kounten aber etwas von der Stadt ſehen. Ich Der Kaiſer bewilligte 3000 Mark als 
kommandos hören, die nach allen früheren muß bekennen, daß es einer der ſchönſten Pläge | hülfe zur Wieder herſtellung des Thurmhelmes 
Berichten die Straße von Springfield nach Frere von Südafrika iſt, die ich jemals gejehen habe.] der ehemaligen Clariſſenkirche zu Bromberg. — 
bejegt hielten. Rach der üblichen Taktik der] Es find viel Bäume da und es iſt ein auſehn⸗ Die Kaiſerin ift geſtern zum Beſuche ihrer 
Buren läge allerdings die Annahme nahe, daß licher, gut unterhaltener Ort. Das Wetter ift Mutter, der Herzogin Friedrich von Schleswig⸗ 
dieſe ſich einfach ſüdlich oder nördlich dieſer! augenblicklich prächtig. Unſer Gefänguiß hier ift 1 Holſtein, in Dresden eingetroffen und brachte 


Aus dem Reiche. = 


— e 8 ung bifben ſo gewiſſer⸗ Weiſe gebeſſert iſt. 

hohem Waſſerſtande fteigt er 2 85 beſonders Amtlich wird aus Pretoria gemeldet: Der 
eſe binweg und lagert den miku aber über | Sturm der Buren richtete ſich auf das Plateau 

und Schlamm aufs neue = 8 Sand und den Höhenkamm, der von den Eugländern 

ab, ſie ſo abermals etwas erhö En en Befeftigt worden war. Die Sturmkolonnen wur⸗ 

nun, wie man beim Herannahen erwarten ſollte, ſacten die Engländer lg die . S000 2 

ET EEE —̃— ö ern . rſte anzen⸗ 


mit ihren Armen und verbarg das 


Geſicht an deren S erglühende ihr noch einzig zu thun übrig blieb — ſie gab] Bezügliche vorher möglichſt an erforſchen ſuchen. elekteifitt in die 55 ai es geſcha fe 

Steuerlos. „O Masa Du n — — Item Paare ihren Segen. Hätte er eine Ahnung gehabt von dem, was in feinem Kommen 78 eine a Ar 

Roman von Heinrich Köhler. haben ein ſchändliche Kombplot ch böſe ſein, ſie „Hurrah!“ ſagte ihr Sohn, „das Ding gefüllt] der letzten Zeit Helene durchlebt, feine Aufregung] „Ah, mein Freund, eudlich, endlich! jagt 
2 ich zum Opfer gefallen bin.“ geſchmkedek, dem mik fo, daß ich es müchftens auch fo machen . 7 — W Beet 1555 mit ausgebreiteten Händen ihm ‚entgegengehen 2 
46. Nachdruck verboten. Und nun trat Edunm werde.“ 15 : or ungen ronaten Fir eine] Aber ſie wurde ſchnell enttaufcht. Mifter Bremm, 
{ heran und ſuh ſe mit fe d Bagel auch an fiel „Du 2“ antwortete ihm feine Mutter verweiſend, Unmöglichkeit gehalten hätte, das war geſchehen] der ſchon im Allgemeinen kein 2 von vielen 


Der Ingenzeur ſann über das Geleſene nach. fiehend an. mien treuherzigen Augen 

5 war von der Intrigue eines Weibes die Rede, Verehrle Frau Börner. / 
welchem Helene bei einem Manne im Wege ſtehen 1 Sen, e He a „ Sagte er mit zittern⸗ 
ſollte. Er ließ plötzlich wieder den bekannten i ee Sie ne Sch ne treues Mutter⸗ 
Bender Ton vernehmen, denn es fiel ihm ein 5 enge Herpa i n per — Find, das ſchon 
. Een in die Seele, und mit dieſem faßte onen 55 elt, an daſſelbe 
aber ſſch 1 Er waudte ſich zum Gehen, „Aber das kommt ſo überraſchend 

on in der Thür kam er nochmal zurück. r 2 raſchend — ich hielt 

„Beinahe hätte ich ganz und gar d. = „ weine Tochter immer noch für ein Kind —« 
lichen Zweck meines Besuches beiteten 19 5 5 „Sie ſoll es Ihnen auch bleiben ihr ganzes 
zu Frau Börner. „Ich kam um Sie ar ds Leben fang, nur nehmen Sie mich dazu. 
vorzubereiten. Ich habe da eben auch eine Fire liebe ſie ſchon lange, und ſie hat mir geſagt —“ 
wigue, aber eine gut gemeinte, geſpielt ich habe] „Nein, es iſt nicht wahr, Mamachen, geſagt 
zwei Meuſchen, von denen ich wußte, daß fie habe ich ihm gar nichts.“ 
ſich lieb haben, an einander gebracht. Seien Sie Frau Börner lächelte mit einer Thräne im 
nicht böje darüber, es iſt alles in beſter Ordnung, Auge, und dann erwiderte fie mit in Rührung 
e 15 7 u 1 ein Mann wie] bebender Stimme: 
ein Kind, Sie haben nichts weiter zu thun, als Herr Bagel, a 

i 5 f ; „ | gel, ich glaube es, daß Sie ein guter 
ine 1 Bü e wie das net Kor | Mensch find, und ich balte in auch den beſten in 
Leb 8 IN; 5 — N N der cbt.“ die des der Welt nur gerade gut genug für mein Kind. 

ens meiſt en lieben Eltern ſo geht. O wiſſen Sie es denn, welchen Schatz ich Ihnen 
hi Frau Börner verſtand ihu nicht ganz, nur ſo] mit ihr übergebe?“ 
el merkte fie, daß es ſich um Lili handelte, und „Ja, ja, ja! den größten, den die Erde trägt, 


zich denke, Du haft damit noch lange gute Ruhe. 
Aber Deine Gedanken ſcheinen mir ſeit einiger Zeit nie 
da zu ſein, wo ſie ſein ſollen. Hängt das viel⸗ 
leicht mit Deinen vielen. Beſuchen bei Siebers 


— er liebte dieſes Mädchen mit dem ſtarken] Floskeln war, verlo in dieſem Falle erſt rech 

an ae m 2 * en jeine Zeit init Langen Te en 1 
riefe rem Vater, der ihm den fe l PN ; ine Gus diast E. 

zu ihrem Weſen gab, da war es ihm überkommen, „Jukemmodiren Ste nicht, meine Gnadigfte, 


I 0 e mit unverhohlenem Spott, „ich kon 
i dem weichen Herzen, das ſich unter Spott und jagte er — "ek 75 785 
zuſammen ?“ Scherz zu berſt A pflegte, erſt in inniges Mit⸗ nicht als Seudbote Amors, ſondern der ſtre 10 


‚nRofa iſt ein vortreffliches Mädchen,“ ſagte i Göttin der Gerechtigkeit.“ Be 
Lilis Bender enthufiaswirt, „und wenn ihre Eltern ig a nn 8 5 Die in dieſer Weiſe Augeredete erbfeichte — 
auch nur arme Leute ſind, jo —“ pfindungsleben auf dem ſtürmiſchen Meer der Welt trotz des Rouge, mit dem fie oder ihre Zofe von 

„Ei ſieh doch mal an, was muß ich hören!] ſo verlaſſen und ſchwankend dahin trieb, wie ein trefflich umzugehen wußte. BR 
Du Springinsfeld, der Du noch nichts biſt, trägft Schiff ohne Steuermann, das über lang oder kurz] „Was wollen Sie damit ſagen? ſagte fie mi 
et a us 1 en — — an 1 zerſchellen 1 u 77 einem leiſen Beben in der Stimme. Rn >. 

I hr hier ins Haus kommen, und auch | jene Unterredung, wo er einen vollen Blick that „Wird Ihnen gleich klar werden.“ € > 
Dir verbiete ich die Beſuche in jener Familie.“ in das heiße zuckende Herz, welches feine Vulkanen⸗ den Brief ” der Tasche und bia ihn f — 3 
5 Er machte ſich kuurrend davon, natürlich mit! glutb mit Gewalt unterdrückte, daß es faſt daran] die Augen. „Können Sie mir vielleicht des 
eim feſten Vorſatz, noch heute den verbotenen erſtickte, nur weil es fie nicht nach jener Seite] Märchen deuten? a 
Beſuch zu wiederholen. ausſtrömen wollte, nach der allein ein Weib ſeines Sie las und ihr Geſicht ö = 

Herzens Befriedigung finden kaun. Und wie er Ton p as und ihr Geſicht wurde noch um einen 
20. Kapitel. 5 


dann an jenem Tage, als er ſie im letzten 5 : 4 

e furchtbaren Augenblick dem ſchwarzen Verhängniß]. „Eine ſeltſame Zumuthung,“ ſagte fie dannn 

Miſter Brolon war unterdeſſen nach der Woh⸗ | 
nung der ruſſiſchen „Wittwe“ gegangen, denn 


entriß, den jungfräulichen Leib in feinen Armen] mit erzwungener Ruhe, „wie ſoll ich verſtehen, 
dort glaubte er ſicher den Knäuel zu finden, in] ihres Herzens gefühlt, da war fie ganz ſein | 


gehalten und das leiſe wiedererwachende Wochen | um was es ſich handelt!?“ „2 
welchen die Fäden der Intrigue, die um Helene eigen geworden im Geiſt und Herzen, ſo daß es 


>73 


Hong Tu darauf helfen, meine Lady, ber 
| i U \ t 8 en Sie ſich nur auf mich. Ganz jo täppiſch 
Slant dur auc un Ihn gefvonnen war, zu bm war, als Hätte er fie uur für ih allein ge⸗ it der gutwilige Bär doch gc u edi 


aß nicht er es war, der ſie e, was ſie 1% bi ich 3 ur i ie Si $ 

dach am liebsten geſehen helle a bie Negenſchelt ablegen 3 1 En befand ſich in einer viel rettet. Und nun hatte man fie verderben wollen ein gewiſſer Kavaler . 3 W e, 
= „Was Haben Sie gethau, Mifter Brown ?“ Arm um die Beiden, und Lili ſchmiegte aus dem . als 2 Frau Börner ſich a die hinterliſtigſte, verächtlichſte Weiſe, hatte dings ein Mann von Blut und Skunen wie jeder 

tagte fie beſtürzt. „Wer iſt es 2“ der Mutter ſich verſchämt in den feinen, en, einmal, weil er ein Mann!] die edlen, wenn auch falſch aufgefaßten Regungen] andere, aber niemals ihr Knecht geweſen. Sie 


von Selbſtbeherrſchung war, und dann, um die] ihres Herzens in einen unreinen Kanal zu leiten] verſtehen doch, was ich meine 

Frau 58 noch mehr aufzubringen, als fie es fo | geſucht, der zuletzt in einen Sumpf führte das Sl a es 3 — daß er 
ſchon über das Mädchen war. Das Herz krampfte wurde ihm immer mehr klar. Aber er wollte Spiel durchſchaut, aber fie mochte es noch n 
ſich ihm zuſammen wenn er an Helene dachte, Abrechnung halten mit den Schuldigen — ums verloren geben. 5 

15 A ihr —.— 103 dieſen Vor⸗ erbittlich, ohne Schonung. 5 

fall g 1 ein; er mußte ſie jo ſchnell als] In dieſer Stimmung kam er in der | 
möglich zu befreien ſuchen, aber un das um folder. Dame an, zu 2 Un reits 
cherer zu können, wollte er alles auf den Fall! willig offen ſtand. Das ſchöne Weib fuhr wie 


uke ſind fie ſelbſt, um Ihnen die nöthigen] „Er ſagt, Mama, und Miſter Brown hat es 
f arungen zu geben.“ Damit eilte er fort. auch geſagt, daß er mir eine Satisfaktion — ein 
dad ſie waren es, und Lilis Bruder war auch! ſchreckliches Wort! — ſchuldig iſt, und da wir 


bei, welchen das Paar nicht ſchi önn 

2 gar auf der Straße ge- uns doch nicht ſchießen können, ſo will er mich 

reiben hatte, und der den Schwager in 5 ber beirathen — das iſt der Krieg in Permanenz.“ 
US guädigſt acceptirt hatte. 45 - 
Lili eilte auf ih . 


a J. Fran Börner mußte lächeln, und daun that 
n zu, unmſchlang ſie J ſie, was, wie Miſter Brown ſehr richtig bemerkt 


Betrage erhalten, bei beſonderer Bedürftigkeit 


Ey 


am Sonntag ein nationalliberaler Parteitag für 


Haſſe über Deutſchlands See⸗Jntereſſen. 


5 reich Sachſen befindet ſich in der angenehmen 
Lage, auf ſehr günſtige Finauzverhältniſſe blicken 


zu erweitern. r 
der Verſicherten, für die das Heilverfahren itber- 


Profeſſor Reuvers behufs Konſultation mit. Auch 
Herzog Ernſt Günther iſt heute Vormittag, die 


die Ueberſendung des Bildniſſes des Monarchen, 
Stich nach Lenbach mit allerhöchſter Unterſchrift, 
in koſtbarem Florentiner Rahmen ausgezeichnet. 
— Das Abſchiedsgeſuch des kommandirenden 
Generals des 7. Armeekorps v. Mikuſch⸗Buch⸗ 
berg iſt angenommen worden. Der General 
erhielt das Großkreuz des Rothen Adler⸗Ordens 
nit Eichenlaub. — Herzog Alfred von Gotha 
hat ſich zu einem Beſuche am ruſſiſchen Kaiſer⸗ 
hoſe nach Petersburg begeben und iſt auf dieſer 
Reiſe vom Erbprinzenpaare von Hohenlohe⸗ 
Langenburg begleitet. Daß der Herzog grade 
im Winter dieſen Beſuch unternimmt, läßt die 
Annahme zu, daß noch andere als familiäre Be⸗ 
weggründe den Anlaß zu dieſer Reiſe bilden. — 
Nach dem befriedigenden Verlauf der geſtrigen 
Verhandlungen erwartet man in abſehbarer Zeit 
das Wiedererſtehen einer Produktenbörſe in 
Berlin. — In Hamburg nahm geſtern eine 
nehr als tauſend Mann ſtarke Abendverſamm⸗ 
lung nach dem Referat des Profeſſors Quidde⸗ 
München über „Rechtsfragen zur See“ eine 
Proteſtreſolntion gegen die Beſchlagnahme 
deutſcher Dampfer durch England an. — 
Heute und morgen finden in Danzig Konferenzen 
wegen der Gründung induſtrieller Unter⸗ 
nehmungen großen Stiles in Weſtpreußen und 
Poſen ſtatt. Theilnehmer au der Konferenz find 
die Oberpräſidenten von Goßler und von Bitter, 
der Oberbürgermeiſter Witting⸗Poſen und ver⸗ 
ſchiedene Großinduſtrielle und Banukvertreter. — 
In Schwerin hat ſich ein meckleuburgiſcher Gau⸗ 
verband der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft 
mit 31 Vereinen gebildet. Der Präſident der 
Kolonialgeſellſchaft Herzog Johann Albrecht von 
Mecklenburg und der kaiſerliche Regierungsrath 
von Lindequiſt aus Windhoek waren anweſend. 


Deutſehland. 
Berlin, 16. Jaunar. In Bromberg fand 


Poſen und Weſtpreußen ſtatt, zu dem etwa 40 
Bertranensmänmer aus den beiden Provinzen 
und auch einige Abgeordnete, u. a. Juſtizrath 
Dr. Kronſe⸗Berlin, Profeſſor Haſſe⸗Leipzig und 
der Generalfekretär der Partei Patzig erſchienen 
waren. Es wurde eine Parteiorganiſation für. 
die Provinz Poſen beſchloſſen und ein Provinzial⸗ 
komitee gebildet, das für die nächſten Wahlen 
ein ſelbſtſtändiges Vorgehen vorbereiten ſoll. 
Nachmittags ſprachen in einer öffentlichen Ver⸗ 
ſammlung, die zwar ſtark, aber auch von Mit⸗ 
gliedern anderer Parteien beſucht war, Dr. Stranfe 
über die politiſche Lage in Preußen und Prof. 


— Die Verſicherungsanſtalt für das König⸗ 


zu können, ſie verfügt über ein Vermögen von 
78 Millionen Mark, und der Ausſchuß dieſer 
Anſtalt hat nun, um der günſtigen Finanzlage 
Rechuung zu tragen, einſtimmig beſchloſſen, die 
Leiſtungen der Auſtalt weſentlich zu erhöhen und 
Dauach ſollen die Angehörigen 


nommen wurde, das Krankengeld bis zum vollen 


Grabow a. O., den 15. Jar nar 1900. 


Bekanntmachung. 


Behufs Berichtigung der Rekrutirungs⸗Stammrolle 


g en ſich die im Jahre 1880 geborenen männlichen 


erſonen ſpäteſtens bis zum 15. Februar 1900 im dies⸗ 
Seitigen Büreau Münzſtr. Nr. 18, unter Vorlegung 
des Geburtszeugniſſes bei Vermeldung der geſetzlichen 
Strafen anzumelden, ebenſo haben ſich die im Jahre 
1879 und früher geborenen, welche noch keine definitive 
Futſcheidung über ihr Militairverhältniß erhalten haben, 
von Neuem zu melden. 

Die Militairpflichtigen machen wir noch darauf auf⸗ 


merkſam, daß die Geburtszeugniſſe nicht von den Pfarr⸗ 


ümtern ꝛc., jondern von den Standesämtern ausgeſtellt 


werden. 


dm 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Materialwaaren⸗Lieferung. 


Die Lieferung von: 
300 Fl. Bairiſchbier, 500 Liter Bairiſchbier in 
Fäſſern, 4500 kg weiße Bohnen, 80 kg Buch⸗ 
weizengrütze, 400 lig Koch⸗Butter, 200 kg Carbol⸗ 
ſäure, 5 Tonnen Cement, 6000 kg Coaks, 4800 
leg Erbſen, 800 Liter Eſſig, 100 kg Firniß, 50 kg 
Gerſtengrütze, 8600 leg Gerſtenmehl, 80 kg feine 
Graupen, 1600 kg gewöhnliche Graupen, 80 kg 
Hafergrübe, 5 ebm gelöſchter Kalk, 150 kg Kien⸗ 
theer, 5 kg Kümmel, 1000 kg Leinſamen, 1800 
kg Linſen, 3 ug Lorbeerblätter, 1000 St. Maner⸗ 
ſteine, 50 kg Nudeln, 1400 kg Petroleum, 12 kg 
Pfeffer, 3 kg Piment, 25 000 kg Rapskuchen, 
1100 kg Reis, 100 kg Rüböl, 2800 kg Salz, 
1100 kg Schmalz amerikaniſch, 1000 kg Schmiede: 
kohlen, 600 kg grüne Seife, 200 Flaſchen Selter⸗ 
waſſer, 300 kg Soda, 200 leg Steinkohlentheer, 
30 Pack Streichhölzer, 20 kg Terpentinöl, 700 kg 
Viehſalz, 200 kg Wagenfett, 100 kg Weizenmehl, 
1000 kg Weizentleie f 
für die diesſeitige Anſtalt pro 1. April 7900/01 ſoll 
für den Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren 
vergeben werden. 
Angebote und Proben ſind verſiegelt und auf dem 
Umſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 


ſchrift verſehen, bis zu dem auf. 
anuar 1900. 


tenftap, en ?O N 
DR ormittags 11 Uhr, 
In Geſchäftszinnmer der Auſtalt anberaumten Termine 


portofrei hierher einzuſenden. 


Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, deren 


ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, find im 


Geſchäſtszimmer der Anſtalt einzuſehen, können von 
dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 be⸗ 
zogen werden. 

Ueckermünde, den 12. Januar 1900. 


Die Juſpeetion der Provinzial ⸗Corrections⸗ 


und Landarmen⸗Anſtalt. 


ſollen außer 100 Prozent Familienunterſtützung 
noch eine außerordentliche Unterſtützung gewährt 
werden, ferner den Angehörigen von Renten⸗ 
empfängern beim Tode des letzteren ein Sterbe⸗ 
geld in Höhe des vierten Theiles der Jahres⸗ 
rente. Der Ausſchuß erklärt ſich ferner für die 
Erbauung eines Geneſungsheims für Männer 
ſeitens der Verſicherungsanſtalt. Hält die gün⸗ 
ſtige Finanzlage an, ſo ſollen auch die N ie 
noch mehr erweitert werden. Dieſe Beſchlüſſe 
unterliegen ſelbſtverſtändlich der Genehmigung 
des Bundesrathes und man wird geſpannt ſein 
dürfen, wie — mit Berückſichtigung der Lage 
anderer Verſicherungsanſtalten — die Entſchei⸗ 
dung fallen wird. 

— Wie in der Etatsrede des Herrn Finanz⸗ 
miniſters hervorgehoben iſt, bildet das laufende 
Jahr den Abſchluß der Neuordnung des Dienſt⸗ 
einkommens der Beamten, Geiſtlichen und Lehrer, 
durch welche im Verlaufe der letzten 11 Jahre 
der dauernde Ausgabe-⸗Etat des Staates jährlich 
um durchſchnittlich 10 Millionen Mark höher be⸗ 
laſtet worden iſt, und es hat damit dieſe außer⸗ 
ordentliche Vermehrung der danernden Ausgaben 
mit dem Etat für 1900 ihr Ende erreicht. Wenn 
aber in der Preſſe behauptet wird, daß in dem 
nächſtjährigen Staatshaushaltsetat den auf wei⸗ 
tere Verbeſſerung einzelner Beamtenkreiſe gerich⸗ 
teten Wünſchen des Abgeordnetenhauſes in keiner 
Weiſe eutſprochen fei, fo trifft dieſe Behauptung 
nicht zu. Deun, abgeſehen von den erheblichen 
Summen, welche zur Errichtung von Dienſtwoh⸗ 
nungen für Unterbeamte der Eiſenbahn, für 
Grenzaufſeher und Gendarmen in dem Etat aus⸗ 
geworfen ſind, iſt in dem Etat der Forſtverwal⸗ 
tung ein Betrag von 171000 Mark zur Auf⸗ 
beſſerung der Dienſtbezüge der Forſtaufſeher und 
in dem Etat der Uuterrichtsverwaltung ein Be⸗ 
trag von 81000 Mark zur Regelung der Ge⸗ 
haltsverhältniſſe der Zeichenlehrer und der tech⸗ 
niſchen Elementarlehrer an den höheren Lehr⸗ 
anftalten ausgeworfen. In beiden Fällen ent⸗ 
ſpricht die in Ausſicht genommene Gehaltsver⸗ 
beſſerung den im Abgeordnetenhauſe mehrfach 
kundgegebenen Wünſchen. 

Zur Wiederanſtellung der gemaßregelten 
Landräthe ſchreibt die „Deutſche Tages⸗Zeitung“ 
entrüftet: „Schon wieder iſt ein gemaßregelter 
Landrath zum Regierungsrath ernannt worden. 
Herr Landrath a. D. Barth in Poſen iſt als 
Regierungsrath, wie bereits gemeldet, nach 
Schleswig verſetzt worden. Es ſcheint Syſtem 
in der Sache zu liegen. Man will die ehemali⸗ 
gen Landräthe nicht mehr in ſelbſtſtändigen poli⸗ 
tiſchen Stellungen wiſſen und läßt ſie in den 
Kollegien der Regierungen untertauchen. Die 
Regierung würde ſich irren, wenn ſie annähme, 
daß dieſe Art der Verwendung der gemaßregelten 
Herren als ein Entgegenkommen von der konſer⸗ 
vativen Partei und von den Wählermaſſen im 
Lande aufgefaßt wird. Man weiß ſehr wohl, 
daß es ſich für die Regierung darum handelt, 
die genannten Herren möglichſt unſchädlich zu 
machen, ohne daß ihr direkte Vorwürfe gemacht 
werden können. Aber wenn auch der Regierungs⸗ 
rath im Laufe der Jahre ein etwas höheres Ge⸗ 
halt als der Landrath bekommt, ſo iſt er dafür 
im Vergleich zu dieſem amtlich zu politiſcher Be⸗ 
deutungsloſigkeit verurtheilt, und das weiß man 
im Volke ebenſo gut wie in der Regierung. Dar⸗ 
über ſollte man ſich in den maßgebenden Kreiſen 


doch keiner Täuſchung hingeben.“ Um es den 
extremen Agrariern recht zu machen, müßten 


freilich alle gemaßregelten Landräthe zu Miniſtern 
ernannt werden. Leider giebt es in Preußen 
nicht ſo viel Miniſterpoſten. 


ieee e eee 
Ausland. | 


In Wien erörterte beim geſtrigen Hofmahl 
der Kaiſer in einer Unterhaltung mit dem ezechi⸗ 
ſchen Abgeordneten Dr. Zaczek eingehend die 
politiſche Lage. Zaczek berührte die Wünſche des 
czechiſchen Volkes, worauf der Herrſcher erwiderte, 
es ſei ſein Wunſch, daß die Rechte des czechiſchen 
Volkes vollauf reſpektirt werden; er werde nicht 
zugeben, daß dem czechiſchen Volke in irgend 
einer Weiſe Unrecht zugefügt werde und er werde 
es durchaus nicht zugeben, daß die künftige Re⸗ 
gierung eine Regierung der Linken werde, ſondern 
ſie müſſe eine vollkommen parteiloſe und objek⸗ 
tive ſein, die gegenüber allen die gleiche Gerech⸗ 
tigkeit zu üben habe. Die czechiſchen Abgeord⸗ 
neten mögen dahin wirken, daß die öffentliche 
Meinung im czechiſchen Volke ſich bernhige und 
ſelbſt dazu beitragen. 

In parlamentariſchen Kreiſen wird das Ge⸗ 
rücht, alle Vorkehrungen für ein neues Miniſte⸗ 


Verdingung von Fuhrenleiſtungen. 

Beim Artilleriedepot Stettin ſollen die Fuhren⸗ 
leiſtungen für das Rechnungsjahr 1900 am 2. 2. 1900 
an den Mindeſtfordernden vergeben werden. 

Die Bedingungen ſind im Geſchäftszimmer — Junker⸗ 
ſtraße 14 — einzuſehen oder für 1% Schreibgebühren 


zu beziehen. 
Artilleriedepot Stettin. 


Bekanntmachung. 

Die Gasabnehmer werden darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß die Kontroleure verpflichtet ſind, bei jeder 
Standaufnahme eines naſſen Gasmeſſers durch Auf⸗ 
füllen dafür zu ſorgen, daß der Waſſerſtand oder die 
ſonſtige Füllung ſtets normal iſt. Das Auffüllen iſt 
nach Bedarf auch außerhalb der Standaufnahmen zu 
wiederholen. 

Die Beamten haben Kanne und Trichter auf ihren 
dienſtlichen Gängen bei ſich zu führen. Es wird erſucht, 
ihnen das nöthige Waſſer zu verabfolgen. 

Stettin, den 15. Januar 1900. 

Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗ Deputation, 


Orts-Krankenkasse No. 20 


erſucht um Zahlung der rückſtändigen Beiträge. 


Kirchliches. 


Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.); 
dr ag 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
Voelkel, 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 
Lukas⸗Kirche: 


Grenzſtr. 14, p., Mittwoch Abend 7 Uhr Bibel⸗ 


ſtunde: Herr Paſtor Homann. 
Unter⸗Bredow (Knabenſchulhaus), Mittwoch Abend 


7½ Uhr a Herr Prediger Buchholz. 
emitz: . 
Nemitz (Schulhaus), Mittwoch Abend 7 Uhr Bibel⸗ 


de: Herr Prediger Beckmann. 
25 Fledens⸗Athe (Grabow): 


Mittwoch Abend 7½ Uhr: Bibelſtunde im alten 


Betſaale: Herr Vikar Baerwaldt. 


Grossherzogthum Sachsen 
Staatlich beaufs, und subvent- 
, Thüringische ——— 

Bausc 


hule Stadt Sulza 


a) Fachschule für Bauhandwerker, 
b) Fachschule für Tischler. 
Staatliche Relfeprüfungen 


ehke, Lehrer, 


Stettin, Pionierftrafe Nr. 3, mt. 


— ger Stottern, Stammeln und Vispeln hellt 
H. Les 


rium ſeien bereits getroffen, beſtätigt. Das neue 
Kabinet ſoll bereits in den nächſten Tagen for⸗ 
mell ernannt werden. Die deutſchen Parteien, 
ſollen in der vorgeſtrigen Konferenz den Beſchluß 
gefaßt haben, auf die Ernennung eines deutſchen 
Miniſters ohne Portefeuille keinen Einfluß aus⸗ 
zuüben. In den Kreiſen czechiſcher Abgeordneter 
iſt man der Meinung, daß unter dem Druck der 
Worte des Kaiſers die Theilnahme und das Ente 
gegenkommen in der bevorſtehenden Verſtän⸗ 
digungsaktion nur noch erſchwert worden ſeien. 

Der Abgeordnete Schönerer hat geſtern am 
Jahrestage der erſten von ihm einberufenen Los 
von Rom⸗Verſammlung ſeinen Austritt aus der 
katholiſchen Kirche angemeldet. 

In Brüſſel trifft heute Herzog Ernſt 
Günther mit ſeiner Gemahlin Dorothee zum 
Beſuch der königlichen Großeltern ein. Das 
Herzogspaar wird den linken Flügel des Brüſſeler 
Stadtſchloſſes bewohnen. Ihm zu Ehren findet 
heute Familientafel im Schloß Laeken ſtatt. 

In Ehriſtiania bewilligte der Storthing 
mit allen Stimmen gegen zwei Stipendien im 
Betrage von 16 000 Kronen für Offiziere, die 
ſich nach Südafrika begeben ſollen. 


Bremer Seefahrtſchule, Vertreter der Bremer 
Rhedereien ſowie der Aufſichtsrath und die Wor= 
ſtandsmitglieder des „Norddeutſchen Lloyd“. Der 
Ausſchuß erklärt ſich mit dem Ankauf der vier⸗ 
maſtigen Bark „Albert Rickmers“, die nach er⸗ 
folgtem Umbau als Schulſchiff den Namen „Her⸗ 
zogin Sofie Charlotte“ erhalten wird, ein⸗ 
verſtanden. Der Jahresbeitrag der Kadetten ifi 
auf 600 Mark feſtgeſetzt; Anmeldungen ſind bis 
zum 31. Jannar bei dem Zentralbureau des 
„Norddeutſchen Lloyd“ einzureichen. Die „Her⸗ 
zogin Sofie Charlotte”, deren Führung Kapitän 
Wanecke übertragen wurde, wird am 17. April 
von Bremen nach Philadelphia in See gehen, 
um von dort nach Japan zu ſegeln. 
Neiu⸗Orleaus, 15. Januar. Das ſeit dem 
10. d. M. im hieſigen Hafen liegende deutſche 
Schulſchiff „Moltke“ wird von Tauſenden beſucht. 
Die Zeitungen, ſowohl die in engliſcher Sprache 
wie die in franzöſiſcher erſcheinenden, rühmen 
einſtimmig die Strammheit der deutſchen See⸗ 
leute ſowie die Sauberkeit und die Gaſtlichkeit 
au Bord des deulſchen Kriegsſchiſſes. Bei einem 
Beſuch, den der Kommandant Kapitän zur See 
Schröder geſlern dem Bürgermeiſter Flower ab⸗ 
ſtattete, trauk dieſer auf das Wohl des deutſchen 
Kaiſers; Kapitän Schröder toaſtete auf den Prä⸗ 
ſidenten Mac Kinley. Alle öffentlichen und 


nuhepauſen im Eifenbahndienft 


. ; f zahlreiche Privatgebä de ſind mit deutſchen 
ER de Aud e e e Fahnen geſchmückt. Heute veranſtalten die hleſi⸗ 
gen deutſchen Vereine ein Feſtmahl. Die Deut⸗ 


Eiſenbahnunglücks fälle und des Ergebniſſes von 
Gerichtsverhandlungen gegen Betriebsbeamte in 
den letzten Jahren Gegenſtand beſonderer Für⸗ 
ſorge ſeitens der Direktionen und Inſpektionen 
geweſen. Hat die praktiſche Handhabung bei der 
Regelung der Dienſt⸗ und Ruhezeit ſich auch im 
Allgemeinen als zweckmäßig bewährt, ſo wurde 
doch vom Miniſter der öffentlichen Arbeiten dieſe 
Angelegenheit ſoeben durch Erlaß vom 5. d. M. 
generell geregelt. Danach gelten fortan im 
Weſentlichen folgende Beſtimmungen: 1. für 
Stationsbeamte, Telegraphiſten, Rangirmeiſter, 
Halteſtellenaufſeher und Weichenſteller. Wenn 
der Dienſt eine unterbrochene, angeftrengte Thätig⸗ 
keit erfordert, ſoll die durchſchnittliche tägliche 
Dauer 8 Stunden, die Dauer einer einzelnen 
Dienſtſchicht 10 Stunden, nicht überſchreiten. 
Im Uebrigen kann die durchſchnittliche täg⸗ 
liche Dienſtdauer bis zu 12 Stunden, die Dauer 
einer einfachen Dienſtſchicht bis zu 14 (bei ein⸗ 
fachen Betrſebsverhältniſſen mit längeren Pauſen 
in der Dienſtſchicht bis zu 16) Stunden be⸗ 
tragen; 2. für Bahuwärter und Haltepunkt⸗ 
wärter ſoll die Dauer der täglichen Dienſtſchicht 
14 Stunden nicht überſchreiten; nur bei ein⸗ 
fachen Betriebsverhällniſſen iſt eine Ausdehnung 
bis zu 16 Stunden zuläſſig; 3. für das Zug⸗ 
begleitungsperſonal ſoll die tägliche Dienſtda ner 
im monatlichen Durchſchnitt nicht mehr als elf 
Stunden und 4. für das Lokomotivperſonal nicht 
mehr als 10 Stunden (bei einfachen Betriebs⸗ 
verhältniſſen bis zu 11 Stunden) betragen. Bei 
letzteren beiden Beamtenkategorien darf die 
einzelne Dienſtſchicht 16 Stunden nicht über⸗ 
chreiten; überdies milffen derartig lauge 
Schichten durch ausgiebige Pauſen unterbrochen 
werden. Aus den allgemeinen Beſtimmungen iſt 
Folgendes zu erwähnen: Jeder im Betriebs⸗ 
dienſte ſtändig beſchäftigte Beamte ſoll monatlich 
mindeſtens zwei Ruhetage von je 24 Stunden 
erhalten. Bei einfachen Betriebs verhältniſſen, 
wie namentlich auf Nebenbahnen, kann die Zahl 
der Ruhetage des 5 1 und 2 Ae 
Perſonals auf einen im Monat eingeſchränkt 
werden. Im Nachtdienſte darf kein Beamter 
mehr als 7 Nächte hintereinander beſchäftigt 
werden. Hinſichtlich des Kirchenbeſuchs verbleibt 
es bei den bisherigen Vorſchriften. Hiernach iſt 
dem Betriebsperſonal an jedem zweiten, min⸗ 
deſteus aber an jedem dritten Sonntage Gelegen⸗ 
heit u Theilnahme am Gottesdienſte zu geben 
und die dazu erforderliche dienſtfreie Zeit zu ges 
währen, ohne daß es der Nachſuchung eines be⸗ 
ſonderen Urlaubs zu dieſem Zwecke bedarf, und 
auch ohne daß eine Beeinträchtigung der Ruhe⸗ 
zeiten eintritt. N 


ET ˙·-AA TE ED 
Scıhiffsnachrichten. 

: we — ee ſich geſtern unter 
em tenvorſiz Sr. königlichen Hoheit des d engemeinde in Neuſtettin iſt Dr. M 
Erbgroßherzogs von Oldenburg der Verwaltungs⸗ ger Sen m 47 
ausſchuß für das Kadettenſchulſchiff des „Nord⸗ n 3 
deutſchen Lloyd“. Dem Verwalkungsausſchuſſe. 
gehören an: die Herren Senator Barkhauſen, 
Vorſitzender der Behörden für die Seefahri⸗ 
ſchule, Profeſſor Dr. Schilling, Direktor der 


ſchen von Pittsburgh und Allegheny. haben ein 
Begrüßungstelegramm an die Difisiere und 
Mannſchaften des „Moltke“ gerichtet, in dem ſie 
die Hoffnung ausſprechen, daß die von dem 
Staatsminiſter Grafen Bülow bei der Taufe des 
Schnelldampfers „Deutſchland“ ausgeſprochenen 
Wünſche verwirklicht werden mögen. 

ee eee eee E 


Litteratur. 


Arbeiter und Bummler! Ein aller⸗ 
liebſtes Bild, das einen tiefen Sinn verbirgt, 
bietet der belletriſtiſche Theil der neueſten Num⸗ 
mer des bekannten, reich illuſtrirten Weltmoden⸗ 
blattes „Großſe Modenwelt“ mit bunter 
Fächervignette, Verlag von John Henry Schwerin, 
Berlin, ſeinen Leſern. Fürwahr, die Arbeit, die 
emſige, raſtloſe, das iſt das Symbol dieſer be⸗ 
dentendſten Modenzeitung der Welt, darin liegt 
das Geheimniß ihrer unerhörten Erfolge. Und 
in der That, was das Blatt an Eleganz, Reich⸗ 
haltigkeit und Billigkeit bietet, iſt geradezu enorm. 
Allein an künſtleriſch ausgeführten Modebil dern, 
hiſtoriſchen Koſtümbildern und Deſſins zu Hand⸗ 
arbeiten bringt es 89 Abbildungen. Von allen 
deutfchen Modezeitungen bringt es nicht nur die 
meiſten Schnitte, ſondern zu dieſen auch eine fo 
gründliche und leicht faßliche Anleitung, daß jede 
Dame im Stande iſt, ſich ſämtliche Damen⸗ 
toiletten, darunter Kinde garderobe, Wäſche de., 
koſtenlos ſelbſt anzufertigen. Hierzu kommt noch 
ein reizendes Unterhaltungsblatt, Frauenleben 
und Wirken. „Große Modenwelt“ — nicht zu 
verwechſeln mit Blättern ähnlichen Titels! — 
iſt für nur 1 Mark vierteljährlich von allen 
Buchhandlungen und Poſtanſtalten zu beziehen. 
Gratis⸗Probenummern bei erſteren und durch 
den Verlag John Henry Schwerin, Berlin W. 35. 
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Provinzielle Umſchan. N 
In Greifswald hat ſich ein Unterſtützungs⸗ 
verein begründet, um verarmte Wittwen und 
Waiſen alljährlich am Weihnachtsfeſt zu bes 
ſchenken. — In Treptow a. R. war ein 
Dienſtmädchen in der Küche bei der Maſchine 
eingeſchlafen, dabei kam ſie der Feuerungsanlage 


zu nahe, die Kleider fingen Feuer und das 
1 trug ſo ſchwere Brandwunden davon,. 


zweifelt wird. In Stargard haben die 
ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen, der Land wirth⸗ 
wirthſchaftskammer ein Darlehu von 20 000 
Mark zur Erbauung eines Internats zu ge⸗ 
währen mit 3½ Prozent Verzinſung und 2½ 
Prozent Amortiſation. — Ju Meuſtettin werden 
an Kommnnalſteuern für dieſes Jahr erhoben 
175 Prozent der Einkommenſteuer, 165 Prozent 
der Grund⸗, Gebände⸗ und Gewerbeſteuer und 
65 Prozent der Betriebsſteuer. — Zum Rabbiner 


Stettiner Nachrichten. 


Die 
arlenlaube 


eröffnet den Jahrgang 1900 
mit den beiden hervorragenden erzählenden Werken: 


„Im UNasserwinkel“ 
U. Heimburg 
„Der Schutzengel“ 


„Paul Heyse. 
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5 verfolgen een die Entwicke⸗ 
ungunſerer Stadt und mit Recht kö 
wir wohl behaupſen, daß fich Stettin — 
zu einer ſchönen Stadt heransarbeitete. Wir 
ſind auch schon gewöhnt, daß die hier weilenden 
Fremden dies auerkennen, eine Ausnahme davon 
macht de Spez ialberkchterſtatter des „General⸗ 
Anzeigers der Stadt Frankfurt a. M.“, welcher 
als Gaft des „Butan“ dem Stapellauf des 
Schnelldampfers „Deutſchland“ beiwohnte; der⸗ 
ſelbe ſchildert den Eindruck, welchen unſere Stadt 
auf ihn gemacht har, in folgender Weiſe: „An 
Stettin iſt wirklich nicht „viel Neues“ zu sehen. 
Die Straßen dürftig und ſchmutzig. Das Publikum 
das auf den Trottoirs und Plätzen ſteht, vorwiegend 
ärmlich gekleidete Leute. Viel Arbeiter von den 
Werften, manche in ihrem Sonntags rock, die 
meiſten in der Arbeitskleidung des Alltags. Sie 
haben heute bei voller Löhnung ihren freien 
Tag. Dieſer arbeitsfreie Tag koſtet den 
„Vulkan“ bedentend mehr, als die ganze Be⸗ 
wirthung der dreihundert Feſtgäſte, zwei Extra⸗ 
züge und die zähligen Wagen einbegriffen. 
Um alle die Feſttheilnehmer dom Bahnhof zur 
Werft zu bringen, genügen natürlich die Droſchken 
Stettins nicht. Viel Privatfuhrwerk iſt mit ein⸗ 
geſtellt. Die Wagen fahren in gutem Tempo 
die holperigen Straßen, nicht viel weniger 
ſchmutzig als die angenehmen Verkehre wege der 
Reichs hauptſtadt, eutlang zur Werft.“ Wir 
möchten wahl wiſſen, welchen Theil von Stettin 
der gute Mann geſehen hat. Oder ſollte derſelbe 
ſeine Betrachtungen erſt nach dem Diner im 
W —— haben 2 
e amenhandlung für 
Land⸗ und Forſtwirthſchaft von Aer 
hierſelbſt, welche gegenwärtig auf ein 25fähriges 
Beſtehen zurückblicken kann, verſendet ſoeben ihr 
diesjähriges Frühiahrs⸗Preisverzeichniß. u 
— Herr Stadtſchulrath Dr. Kro ſta hat, 
der „Neuen Stett. Ztg.“ zufolge, ſeine Verſetzung 
in den Ruheſtand zum 1. Juli nachgeſucht. 


— Gebrauchs muſter find eingetragen 
für die Nähmaſchinen⸗ und Fahrräder⸗Fabrik 
Bernd. Stoewer, Akriengeſellſchaft, auf ein Kurbel⸗ 
ager für Fahrräder mit ausziehbarer Lager⸗ 
ſchalenhülſe und aus dieſer beſonders auszieh⸗ 
barer Kurbelachſe; für Sigmund Werl in Stettin 
auf Anſichtskarten mit Porträts berühmter Per⸗ 
ſonen und mit Abbildungen von nach ihnen be⸗ 
nannten Straßen und Plätzen, und für A. Pack⸗ 
mohr in Neuhof bei Heringsdorf auf eine mit 
A em % 0 ch die ge⸗ 
öffneten Flügel der Thür deſſel ben ſeitlich gegen 
Wind und Regen zu ſchützendem, offenwandigem 
er ri ausgeſtattete transportable Strand: 

ude. 


— 


Die gemiſchte Kommiſſion zur Vor⸗ 
berathung über die Eingemeindung der 
Vororte Grabow. Bredow und Nemitz hat in 
einer geſtern Abend abgehaltenen Sitzung be⸗ 
ſchloſſen, an den Vorſchlägen nach den Verhand⸗ 
lungen vom 15. Oktober 1898 feſtzuhalten, jedoch 
auf den Antheil an dem weiteren Vermögen des 
Kreiſes, namentlich auf den in den Ver hand⸗ 
lungen nicht erwähnten, vom Kreiſe ange⸗ 
ſammelten Dispoſitionsfonds zu verzichten und 
für die Mehrbelaſtung des Reſtkreiſes nach dem 
Ausſcheiden der genannten drei Gemeinden eine 
Abfindung von 300 000 Mark zu be billigen. 
Die Anforderungen des Kreiſes gehen erheblich 


weiter. { 

. Eine der jüngsten und wichtigften Er⸗ 
findungen auf oem Gebiete, nämlich die 
uns umgebende Luft flüſſig zu machen, 
wurde geſtern im „Verein junger Kauf⸗ 
leute“ durch einen Experimental⸗Vortrag des 
Herrn Dr. Spieß von der „Urania“ in Berlin 
vorgeführt. In ſehr verſtändlicher und friſcher 
Weiſe, unterſtützt durch äußerſt gelungene Expe⸗ 
1 h Revner über die Entſtehung dieſer 
bedeukungsvollen Erfindung ein überſichtliches 
Bild, dem vorausgeſchickt wurde, daß vor allen 
Dingen der Fleiß deutſcher Gelehrter, wie Pro⸗ 
feſſor Linde in München ꝛc., dazu geführt 
hat, flüſſige Luft zu erzeugen. Daß die 
Sache nicht jo einfach ift, erhellt die Thatſache, 
daß die Luft erſt bei 191 Grad unter Null 
flüſſig wird, und daß es viel ſchwieriger iſt, 
200 Grad unter Null zu erzeugen, als 
2000 Grad über Null. Bei dem angegebenen 
Kältegrad würde unſere Erde eine lebloſe, ſtarre 
Maſſe fein und die Luft thatſächlich zu Waſſer 
werden. Redner zeigte die Abbildungen der Ma⸗ 
ſchinen, welche die von ihm in einem Fläſchchen 
mitgebrachte flüſſige „Berliner Luft“ erzeugt 
harten; dieſelben preſſen zuerſt die Luftſchichten 


Stettin, 16. Januar. Mit einem gewiſſen z ſammen, laſſen fie zu einer feſten Maſſe vera 


- 1 * arıv. u ” 

An unſere Mitbürger! 

Wie in den Vorjahren haben wir auch in dieſem 
Jahre mit der Speiſung derjenigen armen Schulkinder 
begonnen, die ohne Frühſtück zur Schule kommen oder 
denen das warme Mittageſſen fehlt. Für die uns zu 
dieſem Zwe s bisher geſpendeten Mittel daukend, bitten 
wir alle Gönner und Freunde unſerer Beſtrebungen 
um weitere Unterſtützung. 

Die Unterzeichneten ſowie die Ausgaben der hieſigen 
Zeitungen ſind zur Annahme von Beiträgen, über deren 
Verwendung in gewohnter Weiſe öffentlich Rechuung 
gelegt werden wird, bereit. 

Stettin, im Januar 1900. ri 
Das Komitee für Ferienfolonien 


u. Speifung armer Schulkinder. 
Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender, Geh. Kommer⸗ 
zienrath Schlutow, Schatzmeiſter, Rektor Sielag, Schrift⸗ 
rührer, Sanitätsrath Dr. Bethe, Kaufmaun Karl Friedr. 
Braun, Stadtrat) a. D. Cauvreur, Paſtor prim. 
Friedriells, Direktor Dr. Neisser, Oberregierungsrath 
Schreiber, Rektor Schneider, Wiemann, Direktor 

Profeſſor Dr. Schuchardt. 


| 
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Deutſche 
Heemannsſchule 


Hamburg⸗Waltershof, 


praktiſchheoreilſcht 
Worbereilung und Anſerbringueg 
feelufiger Auabem 


f Prolperte durch dir Pireritom 


u _ N 2 
Pädegogium Lähm 
bei Hirschberg in Schlesien. 
Siaall. genehmigte Lehranstalt in prächt, Lage des 
Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima 
u. Ereiw.- Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehr- 
kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 
Ausbildung, tägliche Spaziergänge, müssige Pension, 
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einer ungewöhnlich niedrigen Temperatur ge zuſuchen. Ercellenz von Puttkamer 


Eigenſchaflen flüſſi ä 

Ä ger Kohlenſäure, 

ie bei 82 Grad unter Null erzengt wird, und Wohl der pommerschen Landwirthſchaft. Unſere Berſe: — durchbr. Di Am 16, Januar warde für inlänbi 

x \ 5 Ka 9 5 2 l ; 

nahm ſodaun Experimente mit der flüſfigen Landwiethe verlieren in dem e = Auf allen Wegen — Siclungen. N Die Ehansnaalgeianbtfaft webe in nactehenden Beizen dealt: ke 
nn mche ae | Green Don en WBerafher, een erfäle Sn) de Rllegen Iaubt nicht an ben Gefog der Petition an ben), Stettin: Mongen 134,00 Dis 135,0, Weisen 

tiff als die atmoiphäriiche- Luft — und wird reichſten Förderer. Und ganz beſonden bethä⸗ Verhauln an Kinley zu Gunften der Friedens⸗ e — nn MR 


neuerdings von Proſeſſor Linde zu Sprengungen 


bach ungemein magneliſch und entwickelt Fähig⸗ 
een, deren Erfolge man heute vielleicht noch 
gar nicht ahnt. Ein weicher Gummiſchlauch 
wurde nach dem Eintauchen in die völlig klare, 
etwas bläuliche Flüfſigkeit glashart, jo daß er in 
Stücke zerſchlagen werden konnte; ein Metalle 
Mädchen, + das an einem Ende mit brennbarem 
Sloff verſehen war, erzeugte beim Eintauchen 


Weiſe als gleichbedeutend mit der Auffindung 8 : 
15 8 Norbpols auf phyſikaliſchem Gebiet. 1 Der kammer ihre beſten Erfolge. Der Landwirth⸗ 
hochintereſſante Vortrag und die hübſchen Experi⸗ 
mente wurden von be reine fen g Dane benen 5 ea 
mit S N und Beifalls⸗ſcheidenden Her berp 0 

1 Spannung verfolgt, und viele Beifalls Beh ehuhfen und ihm nochmals den 


platz zu den am zahlreichſten beſuchten und ein pommerſ i 
beſonderes Vergnügen macht es, dem Leben und In der Woche vom 7. Januar 


geübte Schlitiſchuhlänfer ihre Küuſt zeigen, wozu und 42 weibliche, i 
ie rg a. rasen Rete Die 3 als verſtorben gemeldet, darunter 
Eisbahn iſt von dem Unternehmer Herrn J. Reichel] 29 Kinder uu . 
1 nalen Weiſe oa und ein beſon⸗ Jahren. Von den Kindern ſtarben 8 an 
er Vorthei ö 
d TUR fo daß nie Klagen] Lungen, 7 an Krämpfen und Krampfkrankheiten, 


ſellens des Publikums laut werden. 

* Wegen e einſc a 
ausgeführten Diebſtählen wurden hier zwei piel⸗ 2 an Abzehrung, 1 an Maſern, 
ſach vorbeſtrafte Leute, die 
Beben. — Die Kriminalpolizei 

men. Die Kriminalpolizei dau 
nahmte bei dieſer Gelegenhelt eine Menge Luftröhre und Lungen, 10 an Schwindſucht, 8 an 


Rt 5 e herrühren, nämlich: | Then 1 0 an e 
einen grünen Sommerpaletot, en ud Gehirnkrankheiten au entzündlicher AR 5s,u10s ä 
ſchwarz biranwieften Wels her u Toilen⸗ 5 5 3 5 Allersſchwäche, 2 an Schlagfluß, ihre 20, 15 „10“ und djährige Phätigkeit bei 


Flaſchen Rolhwein und Himbeerſaft, eiue Reiſe⸗ Entzündung des Unterleibs und 2 in Folge von 
decke, leere Portemonnaies, eine Schachtel Marz Unglücksfällen. 
zſpan mit der Firma Albert Krey und ein Deckel⸗ * Herrn Korbmachermeiſter Krüger hier⸗ 
ie mit der Zahl 1 aden Große 95 5 = aus Anlaß jeines 40 jährigen Fame 
tände können im Kriminalkommiſſart roße als ermeiſter der Korbmacher⸗Zunung der 4 
Wollweberſtraße 60-61, während der Dienſt⸗ Kronenorden 4, Klaſſe verliehen worden, daß es Herrn Soeunecken bis 2 ſchon möglich 


* Der hieſigen Buch⸗ und Kuuſtdruckerei von Beisein einer Innungsdeputation durch den Herrn 
i idt iſt für ei ; & P i überreich zun dem wurden diesmal an faſt 100 Arbeiter und 
Fiſcher u. Schmidt iſt für ein praktiſches Fern Polizeipräſidenten überreicht. Abends findet im Arbeiterinnen Geld und andere Geſchenke ver⸗ 


deckenden, am unteren Rande ein ebenfalls ſtufen⸗ 
artiges Alphabet tragenden Theiluehmerliſten ein ; 
Gebrauchs⸗Muſterſchutz eingetragen worden. werden wird. 8 
„ ee ber ne ea ai eg ble wor, Hei] Gtearinfabrit von Balmer volftänbig: nieder 
t. Wol D N Folge der Glätte zahlreiche Un , . von Volma n . 
Mi e e bete denen 6 analen eingteifen Der Schaden beträgt 200 000 Mark. 


Adam Stoinski wegen ſchweren Diebſtahls. 
Ju der Nacht vom Sonntag zum Montag |mittelft Droſchke oder im Krankenwagen nach 
- N bel dem Kaufmann Arndt, Kaifer | Haufe befördert. — Heute Vormittag entjandte]? 
Ubennſtraße 19, ein Einbruch verſucht. Die die Feuerwehr eine Abtheilung mit dem Mann 
eee er N sen 8 5 50 Pferd el 8 ö Ki Er = alien als 14 Morde paſſirt. Die Polizei v 
enthur, ne Jalouſie ni itzt, aus⸗ da erd eine wagens geſtürzt war. Das weniger 14 paſſirt. Polizei ver⸗ 1 3 { : 
fie nicht befigt, au aſtwagens geſtürzt wa 3 W * Frankfurt a. M., 16. Januar. Die 


innen ſteckenden Schlüſſel. Die Thür beſſtzt 
2 ein zweites Sicherheit 


dieſelben außerdem mit erheblichem Geräuſch j e 5 
arbeiteten, 10 erwachte der Geſchäfts inhaber a vorftand wird aus fünf Landwirthen und fünf Wien, 16. Januar. In hieſigen parlamen⸗ 


ge wü den. Saen 4 „Januar. „Daily Mail“ meldet] 82 Pf., Armour field zn Dubs 32 P andere 
1 - u ee der Landei bildet. = Landwirthe se 5 . dee am nächſten Sonnabend ins Leben treten * erg a e ch Wr unde Marten in Doppetsshnenn 3237, 33 ar ande 7 
kammer für die Provinz! N af von Oekonomie⸗Kollegium vorgeſchlagen etzteres be⸗ werde. f K N * same . 3 
Sch erin⸗Löwwit een e nennt zehn Kandidaten. Die handelsrechtliche — Die Auſprache, durch welche der Junge gegen die Stellungen der Buren ausgeführt undd n a 

. Lieferung darf gehandelt und notirt werden, ezeche Dr. Zacat anläßlich des Delegationsdinerd hatte als Ergebniß, daß die Buren auch hier ihre für se — } 4 — — 8 3 


Nummer der „La „ x 
397 bi „Laudwirthſchaftlichen Wochen: |? 5 
ſchrift für Pommern“ he Abſchiebs⸗ jedoch behält ſich 


Landwirthe inzwiihen ſchon — und zwar wohl 


lle mit dem größten Bedauern — vernommen 
. werden, im Hinblick auf feine durch eine und Perlen in Form einer Krone, geſtohlen. nach der 


Monlag Mittag 17½ Aue ſauft nach 
kurzem, ſchwerem Leiden unſere 
theure Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, 


ie Wittſwe 
. 3 2 2 Schwestern Andersen, großartige Fuß⸗Equi⸗ 
Caroline Schünemann, Vortrag vr Letzte Jahrgänge u libriſtinnen. Trio Miratlorl, ariſer alrobat. Ver⸗ 
geb, dee d. Herrn Oberlehrer IS. Grassmann: von Leipz. Nlustr, Zeit., Grenzboten à 3 M., wandlungs-Tauz. Klang- Hoe, japanischer Gauller. nich bel allen Apothekern, Drögieten und — 
Ueber den Kampf mit Rom und das Ein⸗ Land und Meer; Buch für Alle, Gartenlaube, Gebr. Morelly’s, die einzig, daſtehenden komischen Mineraiwasser-Händlern. 


u 73, Lebensjahre. xp m 
Dies zeigt im Namen der Hinterbliebenen an 
＋ 


Die Beerdigung findet am Donnerſtag Re 
chmittag 2½ Uhr ſtatt. N 
RE EN EN 


Stettiner Buchdrucker 


i Sonntag, den 2f. Januar, 


* Herrn 


4 

9 

4 

9 | En) 

& Hierzu laden wir unsere Mitglieder, sowie 
i 

& 


* Im Gewa der Krimmalpouzet Desjmiatien beſuchen und pay in Spalato und Raguſa 
thvoller Ring, beſetzt mit zwei] mehrere Tage aufhalten. | 

echten Perle. . Brüſſel, 16. Januar. Dr. Leyds erklärte 
einem Redakteur des „Etoile beige“, er erhalte 
nicht mehr die geringſten Nachrichten aus Trans⸗ 
vaal und bemerkte, daß eine große Anzahl Briefe 
geöffnet und von der Brüſſeler Poſt wieder ge⸗ 
ſchloſſen worden ſei. 

Brüſſel, 16. Januar. In den Kreiſen der 
Transvaalgeſandtſchaft gelten die letzten Kämpfe 
um Ladyſmith lediglich als verzweifelte Verſuche 
des Generals White, die Belagerungslinie zu 


Zuſammenſtoß, wobei eine große Anzahl Eine" 
geborener getödtet und ebenſo viele gefangen ger 
nommen wurden. Die Behörden haben Maß⸗ 
regeln ergriffen, um ähnliche Vork aniſſe u 
eh ommmiſſe zu 


ä it ver⸗ 
ſchwere Erkrankung geſchwächte Geſundhe R a 
von feinem Amte | findet ſich ein w 
ada Sehen der Neon 1 1160 Brillanten und e 
verlä 


Wörſen⸗ Berichte di 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 5 


wichtigen Sendung angekommen iſt, widmet ein 
ſchaftskammer für Pommern. 


ſehr burenfreundlicher Gelegenheits dichter folgende 


Nach beſtem Brauch! 
Die Buren lauern im Felde. 
Warte — in Bälde 


Charleroi, 16. Jaunar. Der hier geſtern 
angekündigte allgemeine Ausſtand der Glasarbei⸗ 
ter iſt auf den 1. Februar verſchoben worden. 

London, 16. Jannar. Ein Telegramm der] 122,00, Kartoffeln —.— Mark. 

Central News“ aus Naauwport von Freitag Naugard: Roggen 130,00 bis 137,50, 
Racht meldet: Die Stellungen der Engländer | Weizen 145,00 bis —.—, Gerſte 135,00 bis —.— 
ſind unverändert. Oberſt Porter Streitkräfte] Hafer 118,00 bis 124,00, Kartoffeln 30,00 bis 
halten noch eine Poſition beſetzt, welche die Ver⸗ 40,00 Mark. r 
bindungslinie der Buren nordöſtlich von Coles⸗ Kolberg: Roggen 131,50 bis 136,00, 
berg bedroht. Auf der Weſtſeite von Golesberg | Weizen 144,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis 
hat die Artillerie einen Fünfzehnpfünder auff —,—, Hafer 120,00 bis —.—, Kartoffeln 40,00 
einem hohen Hügel aufgepflanzt, von wo fie] bis 44.00 Mark. 5 
einige Granaten in das Burenlager ſandte. Stolp: Roggen 132,00 bis 135,00, Weizen 

Der „Korreſpondent des Argus“ meldet] 144,00 bis 148,00, Gerſte 135,00 bis —.— 
aus dem Hauptquartier des Generals French] Hafer 118,00 bis 120,00, Kartoffeln 46,00 bis 
vom 12. d. Mts.: Die Rimington⸗Späher um⸗ 56,00 Mark. 
gingen die Patrouillen der Buren und gelangten Platz Stolp: Roggen 134,00, Weizen 
nach Norvalsport. Sie kamen mit wichtigen] 144,00, Gerſte 135,00, Hafer 118.00 Mark. 
Nachrichten über die Stellungen der Buren glück⸗ Neuſtettin: Roggen 132,00 bis —.— 
lich zurück. . Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —.— bis 

Der Generalmajor Sir Frederik Carrington, —,—, Hafer —.— bis —.—, Kartoffeln 32,00 
Kommandant der Garniſon von Belfaſt, wurde] bis —.— Mark. b 
ſchleunigſt nach London berufen und traf geſtern Platz Neuſtettin: Roggen 132,00 Mark. 
im Kriegsminiſterium ein. Man glaubt, daß er Anklam: Roggen 130,00 bis 132,00, 
auserſehen iſt, Lord Methnen auf dem Kriegs⸗ Weizen 139,00 bis 155,00, Gerſte 130,00 bie 
ſchauplatz zu erſetzen. —.—,. Haſer 120,00 bis 132,00, Kartoffeln 
Den letzten Meldungen zufolge haben ſich] 40,00 bis —.— Mark. 
die Buren von Colenſo und Weenen nach Lady.] Platz Anklam: Roggen 132,00, Weizen 
ſmith zurückgezogen. Man ſchreibt dieſes den] 139,00, Gerſte 130,00, Hafer 122,00 3 ark. 
auf Seiten der Buren erhaltenen Verluſten zu, Stralſund: Roggen —,.— bis —.—, 
in Folge deſſen fie gezwungen ‚find, gewiſſe] Weizen —,— bis —,—, Gerſte —.— bis 
Stellungen wegen Mangel an genügenden Mann⸗—.—, Hafer 124,00 bis —.—, Kartoffeln 
ſchaften aufzugeben. —,— bis —.— Mark. 

Nach Meldungen, welche der „Times“ aus u — i 
Pretoria zugegangen find, befinden ſich in Bloem⸗] Ergänzungenotirungen vom 15. Januar, 
fontein_ nur noch wenige Beamte. Der Staats⸗ Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
ſekretär Reitz arbeitet mit unermüdlicher Thätig⸗ 145,00, Weizen 150,00, Gerſte —.—, Hafer 
keit, er beantwortet die vom Auslande einge⸗ 140,0 Mark. 
laufenen Telegramme, fowie die vom Kriegs⸗⸗ Plat Danzig: Moggen 131,00 bis —— 
ſchauplatze und beſtimmt diejenigen, welche der Weizen 143,00 bis 147,00, Gerſte 117,00 bie 
Oeffentlichkeit übergeben werden ſollen. 130,00, Safer 109,00 bis 115,00 Mark. 

Die hieſigen Blätter erwarten für hente — or 
wichtige Ereigniffe vom Kriegsſchauplatze. Alle Weltmarktpreiſe. he 
find darin einig, daß der jetzige Augenblick als Es wurden am 15. Januar gezahlt loke 
der Wendepunkt des Krieges zu bezeichnen iſt. Berlin in Mark per Tonne iukl. Fracht, Zoll 
Die „Morningpoſt“ bemerkt, daß jetzt erſt nach und Speſen in: 1 
vier Monaten die Engländer das feindliche Gebiet Newport: Roggen 157,00 Mark, Weizen 
betreten haben. 172,00 Mark. 7 

Das Kriegsamt veröffentlicht folgendes Tele⸗ Liverpool: Weizen 174,00 Mark. 
ramm Lord Roberts aus Kapſtadt vom 15. Odeſſa: Roggen 147,50 Mark, Weizen 

anuar, 6 Uhr 20 Min. Abends: General] 164,75 Mart. 5 
French mit zwei Schwadronen Kavallerie, zwei Riga: Roggen 145,25 Mark, Weizen 
Kompagnien berittener Infanterie und zwei Ger 161,00 Mark. 


ſchützen kehrte von einem Kundſchaftsritte zurück, - a 
nachdem er die Brücke von Colenſo bombardirt! Magdeburg, 15. Januar. Zuckerbercht. 
hatte. Verluſte ſind keine zu verzeichnen, auch] Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.— 
keine Veränderungen in der Lage Methuens und bis —.—. Nachprodukte exkluſſve 75 Prozent 
Rendement —.— bis —,— Brodraffinade 1 
—.—. Brodraffinade II —,—. Gem. Raffi⸗ 
nade mit Faß —,— bis —,.—. Gem. Melis 1 
mit 1185 ——. — Rohzucker J. Produkt 

. rt B. 1. . 8 er G., 
} 8 9,67½ B., 9,65 G., 9,70 
„Frankf. Ztg.“ meldet aus Amſterdam: In per Mürz — G. g 73% B., — April, 
[Soetaboefi (Sava) hat ein heftiges Erdbeben] 9,80 G., 9,82%, B., per Mai 9,97 ¼ G., 10,02 / 
50 Häuſer und die Eiſenbahnaulagen zerſtört. 85 per Deen 9,35 G., 9,45 B. 
Das „Viktoria“⸗Hotel bei Selabatoe iſt ein.| ugs Kunde. 

5 1% Sad ; - Bremen, 15. Januar.  Naffinirte j 
geſtürzt. Die Stöße dauern noch fort. toto 8,45 B. Sa festen sr met 


40,00 Mark. 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 


implon⸗Tunnel verwerthet. Sie iſt aber 
135,00, Weizen 144,00, Gerſte 135,00, Hafer 


ihren Arbeiten theilnahm. Ihm vor Allen 
danken wir es, wenn es gelungen iſt, 
Kammer für ganz Pommern zu ſchaffen und 
damit eine unheilvolle an a 1 
amme von gloßartiger Helligkeit u. ſ. w. zu verhüten, und feiner. cer ereiten, tha 
vergli Sri inurei räftigen und einflußreichen Unterſtützung in 
dee nend e RE Linie verdankt die Landwirthſchafts⸗ 


aus, in der Nähe von Spitzbergen, ihren Aufſtieg 
unternahmen, und allgemein herrſcht die Ueber⸗ 
zeugung, daß die kühnen Polarreiſenden nicht 
mehr unter den Lebenden weilen. In den 


ſchaftskammer ſei es daher vergönnt, im Namen 
das „König Karls⸗Land“ erforſchen zu laſſen, in 
deſſen Nähe bekanntlich im vergangenen Sommer 


u wur rtr eine der größeren Bojen aufgefunden wurde, 
nnen wurden dem Vortragenden zu Theil. wine Heu für alk das zu ſagen, was er größ j faefu 


Unter den Eis bahnen Stettins ge⸗ 0 RN: ür di 
em Jahre di chiller⸗ an feiner hohen und einflußreichen Stelle für die 
i den See ee a | che Landwirthſchaft gethan hat.“ 


ſind hierſelbſt 46 männliche 


;: j ers bis 13. Jauuar 
auf derſelben zuzuſehen, wenn beſond n 


nur tüchtige Arbeiter Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 1 

abzuholen, einen Abſtecher nach dem „König 
Karls⸗Land“ unternehmen und daſelbſt Nach⸗ 
forſchungen nach der Ballonexpedition anſtellen 
zu laſſen. Man iſt nämlich überzeugt, daß dort 
wenigſtens irgend eine Spur der Verſchollenen 
aufgefunden werden wird. 

Bonn. Wie alljährlich am Schluſſe des 
Jahres, ſo vertheilte auch die Firma F. Soen⸗ 
necken's Verlag an W Arbeiter und 
Arbeiterinnen, welche im Laufe des Jahres 1899 


beſchäftigt werden, 
iner Rei i i liſchem Fieber und Grippe, 2 an Lebensſchwäche, 
iner Reihe von meiſt gemeinſam iſchem Fieber pp 1 
Arbeiter. Max! dung des Uuterleibs, 1 an Schlagfluß und 1 an 


em i Thurow in Haftſche irukraukheit. 8 
r pe er 5 5 Ben 12 an Eutzindung des Bruſtfells, der 


von denen angenommen werden darf, 


ine Buͤchſe konſerpirte Erdbeeren, mehrere 1 an katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 1 an 


ieuſte ſchätzt, geht am beſten daraus hervor, 


7 8 Dekoration wur il die war, unter feinen faſt 300 Arbeitern über 100 
beſichtigt werden. ration wurde dem Jubilar heute Mittag im Sparkaſſen bi cher vertheilen zu können. Außer⸗ 


„Regiſter aus ſtufenartig id) übers Möhr'ſchen Lokale ein Feſtmahl ſtatt, bei welchem 


Taege wegen Beiruges uud der Arbeiter denen Feuerwehrſamariter helfend 


Telegraphiſche Depeſehen. 


dann drückten fie die Glasſcheibe der! Thier mußte eßlich einem Rollwagen fügt über zu geringe Geldm um den Ein⸗ 
in und öffneten das Schloß mit dem n fft werben At * wi ern Eigerpeit Beten können. 
sſchloß, dem die Ein⸗ liner Börſenko ufliktes ere 1 
nicht beizukommen vermochten und daf geſchägter hieſiger Seite noch mitgetheilt: Die eneſte Nachrichten 
Bu 0 Einigung iſt definitiv. Oer Börſen⸗ Neuen ch K 


u unter dem Vorſitz eines Aelteſten ges |tarifhen Kreiſen verlautet, daß das neue Mini⸗ 


die Aufſichtsbehörde vor, den vom Kaiſer ausgezeichnet wurde, wird als ein Laufgräben verlaſſen haben. 
Dberprä : 1 elsrechtlichen Lieferungshandel zu unter⸗ eichen dafür angeſehen daß „ Zacak als 2 

1 N 67 2: 9 ® Nunn, falls er den Gharatter des verbotenen Aäuuſtiger czechiſcher Lanbsmannminiſter in Aus⸗ „Daily Telegraph“ meldet aus Bombay: 

e fi Mehrere hundert Eingeborene bemächtigen ſich 


er Herr Oberpräſide { „ Börſenterminhandels annimmt. cht genommen iſt. 
Herr Oberpräfident, Staatsminister 2 Aus einer Wohnung im Hauſe Pioniere“ Agram, 16. Januar. Ein bieſiges Blatt der Kaſerne von Chota⸗Napbur. Ein ganzes 


Etwas milder, vielfach Sch ee. 


tikamer, hat ſich, wie die pommerſchen . 1 8 f al h 6. = i 
8 ; ſtraße 65 wurde ein golvenes Keitenarmband meldet, angeblich Informirt vom deuſchen ade Regiment eingeborener Soldaten wurde gegen die aas bl 5 | b Mk. 16,20 e 


i f it r . rieft, der deutſche Kaiſer werde 8 
und eine Buſennadel, beſetzt mit rothem Stein f neralkonſul in Trieſt, 3 * 5 un be 10 Nag tb b 
. italieniſchen Reiſe die Küſte von Dals Rebellen entſandt. Es kam zu einem blutige, ade! Mader ungen ehelſe v. ph, leer m. Al 


farbiger „Henneberg⸗Seide“ v. 75 Pf. bis 18,65 p. Met. 


. Henneberg, J v . . ZI, 


„APENTA’ 


Das Beste Ofener Bitterwasser, = 


Evangeliſcher Bund. | gnsichtskartent | (entralhallen-Theater. 


Künstlerisch ausgeführt, 


(Zweigverein Stettin.) ark, sortirt, | - 
3 616 Januar, Abends 8 Uhr, li 8 Lee türe!! Neues Progr amm! 


im Bibliothekzimmer des Konzerthauſes: 


uniggeliebte, 


Turner am dreifachen Reck. Troupe Alfred (3 
en, 8 Herren), muſikal. Greentriques. Edgar 
und Francis, internat, Opern⸗Duett. Salva und 
die beiten Handſtandkünſtler der Gegenwart. 
Albertini-Truppe, Elite⸗Paterre⸗Akrobaten. Erna 
Hardenburg, Goubrette, The American-Bio-| 
scope, die neueſten Aufnahmen: 1. Taucher auf 
dem ceresgrunde. 2. Ein Damen » Duell, 
3. Blumen » Korfo des Pariſer ⸗Automobile⸗ 
Klubs. 4. Extrabaganter Ringkampf. Ferner 
auf vielfachen Wunſch das reizende Feenſtück: 
„Aſchenbrödel“. 
Anfang präziſe 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
( Das Theater iſt gut geheizt.) 


sowie bei Meyi & Menke, Stettin. 


reifen des Evangeliſchen Bundes in den⸗Tustige Blätter, Gute Stunde, Universum, III. Welt, 
Fliegende Malter & 2 Mk., Daheim, Roman- 


elben. . 
Pr Eingeführte Gäſte haben Zutritt. bibliothek, Berl. lustr. Zeitung, Das neue Blatt, 
Heitere Welt per Jahrgang kompl. & 1,50 Mk. 


% Germania, Berlin, Besselstr. 11 A. 
iermania, bern: . 


m 


In. lack bart, Lehrer. 


Nach Dr. Bell übt der Bohnenkaffee 
eiue gefährliche Wirkung auf das Nerven, 
ſyſtem aus. Ein geſunder Erfah für 
das aufregende Getränk iſt der wohl⸗ 
ſchmeckende Kathreiner's Malzkaffee; 
nuch als Kaffre⸗Zuſatz zu verwenden. 


. 
Schützen-Verein 


Lette- Verein 


unter dem Protektorat J. M. der Kaiſerin 
und Königin Friedrich. 
Königgrätzerſtr. 90, Berlin SW. 
Ju der Koch- und Wirthſchaftsſchule des Lette⸗ 
Hanſes finden zum 8. Jauuar wieder einige 
junge Damen dur, Ausbildung als Haushal⸗ 


Agenten für 
Hagel versicherungen 


e 
110 überaus lohnender Neben⸗ 


(Gegründet 1860). 


findet. im grossen Saale des 2 IRiate Prei 1 dienſt nach ewieſen. 8 * 4 we 
5 chullehrerin zu ermäßigtem Preiſe erd 9 Donnerſtag: Nichtraucha bend. 
Vis Rose Gutenbergstrasse 7, r Näheres unter X. 20 in der Stetti 1 25 . Revier 521 
ettin, 16. Januar. Im Revier * 
Meler. Be, 


Aufnahme. 2 
Ausbildung im Kochen, Waſchen und Plätten, 
Flicken, in Handarb. und Wäſchenähen. Dauer 


uns 1½ Jahr. 1 
begin Ser von mindeſtens 18 Jahren, gute 


Schulbildung und Vorkenntniſſe in der Haus⸗ 


thfchaft erforderlich. 
ie durch die Regiſtratur, 


Proſpekte gra 


6 


bi d 


Sternbergſtraße 3. 
Heute Dienſtag: 


e ee e 
D chillerplatz, Stern-. Sa. 


größte, ſchönſte, parlartige, geſchützl liegende, 20, Wilhelmſtraße 20. 


lo. 
tis und fran Ber Vorſtand. 


und darauffolgendem 


Tanz-Kränzchen. 


Anfang der Vorstellung 
pröcise 6½ Uhr. 


[Malchin-Teterow], 

Geſtorben: Aufſeher Auguſt Dittmer, 70 
del Bäckermeiſter Robert Schleusner, 54 
Pyris J. Altſitzer Chriſtian Mannle, 90 J. Kavelungen 
Rentier Carl Doherr, 79 J. [Stolp]. Lehrer Helmuth 
Gebhard, 49 J IFranzhauſen ]. Kaufmann Johann 


n werthe Angehörige ergebenst ein. 
er eingeführt, 


— 
E 
o 
Pr 
£' 
2 
E 

u 
3 
© 
E 
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=- 
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Reifschlügerstr. 13, I, zu haben. 
Der Vorstand. 
® 


Ein rentabler 


Gasthof, 


größten Stallungen am Platze, in einer Kreis⸗ 


5 — 2 Ber U eb. x 
i alffeitig anerkannt beſte und beliebteſte. Waselewsky’s Variete-Theater, 55 5. Teta) Eu Rehntenborf, 00 8 i 
H. W²PATA KY, Mittwoch Nachmittags u. Abends:: 4% Neues Programm! @p Bäckerei 3 
7. egründet 1882. Comcon dia -Thenter. e er E L ; 
. Großes Jet 6 Gr. Speclalitäten-VBorftel Ein Mühlengrundſtück 
Le 4 r. ecialitäten⸗Vorſtellung. 0 N N ſtück 
Eigarren⸗Ge ſchäft Großes Feuerwerk. 22 Neues Programm. — 2 Gebäude i . er Aft 
rtzuge rt bill . Offert N er: Pen. e in gutem Zuſtande, iſt ran 
a 4. 10e 0.1. . ar er 9. Melenel. bear aickiunrisstehernankennan. "5 mem . | 


Kirchplatz 3, abzugeb: 


in Pomm.]J. Auguſte Hawemann geb. Winter [G8 
N i e £ Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pf 
Beplin Nx. Luisenstn2) 2 STOSSE Concerte 5 g. 

ö ö 0 

ee Ber Halteſtelle der elektriſchen Strahenbabn: Schöneberg bei Berlin lagernd. — 

8 5 — it Bid i und 11 Mo Acker, 
Um zahlreichen Beſuch bittet Nach der Vorftellung: Große Künftler⸗Reunfon. 2 7 “Kar 
ER, Mülenbefiger in Pritt _ -- 


ich. a 
gen unter 5 Ss. in der Expedition dieſer 
u. ee 


Nach fi 


Jauuar 1900, 
Neu e N. ichten 
über die gg ber Lacht 12 


Hamburg⸗Amerika⸗ Linie. 


v. „Ambria“, 14. „Januar in Shanghai. 
„ „Alesia“, 12. Jannar in Singapore. 
„ „Andalusia“, 12. Januar in Port Said. 
„ „Athesia“, von Philadelphia nach Hamburg, 
14. Jauugr 8 Uhr Vorm. Dover paſſirt. 
„Australla“, 12. Januar 8 Uhr Vorm. in 
Portland. 
* r- 13. Jauuar 5 Uhr Nachm. von 
Newyork nach Hamburg. 
2 we 13. Januar in Port of Spain. 
risgavia“, von Baltimore nach Hamburg, 
14. Jauuar 6 Uhr Vorm. Dover paſſirt. 
„ „Calabria“, von St. Thomas via Havre nach 
ak 14. Januar 10 Uhr Vorm. Scilly 


Erfolg 
haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen etc. beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen- Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- 


wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


" Ingenioursehule Zoichau, 


(Königreich Sachsen.) 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Subvention u. Aufsichtd. Stadtrathes. — — Hummel, gg 
Auskft. u. Prosp. kosten 


A wegen Umzug Pe, Reifſchlägerſtraße 22 
an der Schulzenſtraße 


= per 1. Februar er. = 


Um mit meinem großen Lager in 


wieter Jalonhänge-Ahren, Wand- und Wecher-Ahren 


möglichſt zu räumen, verkaufe dieſelben zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Goldene Damenuhren mit guten Werken und kräftigen Gehäuſen 
von A 18 au. 
Silberne Cylinderuhren mit Goldrand 
von «44 12 an. 
v Reichhaltiges Lager aller Arten Gold⸗ und Silberwaaren. . 
Trauringe in allen Größen. — Werkſtatt für Reparaturen. 


Wilhelm Wolter, 
Ubrmacher, 


Annoncen-Expedition Rudolf Mosse 


Berlin SW „ Central- Bureau. 
In Stettin vertreten ask H. F. Lund« 
berg, Pölitzerstrasse 95. 


paſſir 

1 „Frslan, 13. Januar 12 Uhr Mittags von 
Philadelphia nach Hamburg. 

8.D. „Fürst Bismarck“, von Newport via Neapel 
nach Alexandrien, 13. Jannar 3 Uhr Nachm. in 
Gena. 

D. „Markomannla“, von Hamburg via Havre nach 
1 13. Januar 2 Uhr Nachm. in Ant⸗ 
wery 

* „palatia, von, Hamburg via Boulogne für Mer 
nach Newyork, 14. Jauuar 5 Uhr 15 Min. 
Nachm. Cuxhaven paſſirt. 

5 „Pennsylvania“, 12. Januar 12 Uhr Nachts 
in Newyork. 

„ „Polarla“, 15. Jauuar 1 Uhr Vorm. in Hamburg. 

„ „Serbia“, von Hamburg via Antwerpen nach 

Oſtaſien, 14. Januar 12 Uhr Mittags von 

Rotterdam. 

a“, 12. Januar 4 Uhr Nachm. von 

Nevorleans via Newport News nach Hamburg. 

„ Suevla“, von Oſtaſien nach Hamburg, 13. Januar 


2 


pieled Herzog-Pianos! 


Herzog⸗ Pianos find preisgekrönt mit Goldenen Medaillen und Ehrenpreifen. 


5 9 Uhr Nachm. in Havre. II WA P ianos en ee deen ferne ien en nee, ’ 
$ 5 * von Hamburg nach Weſtindien, e in gebaut. 69 Obere Breiteſtraße 69, 
. * 14. Jannar 6 Uhr Vorm. Cunhaben paſſirt. Herzog-Pianos ſind elegant und von hervorragend ſchbnem edlen Ton. 
= ars LEE 0 2 2 Eat 1 E11 1 0 0 5. reel Beten ebe , At Cren 1 
Dr. Sch mere 4 „eee B, Her zog-Pianos ſtehen unter ſchriftlicher Garantie von 20 Jahren. opan T eme! 
Lehr-Anstalt N hoh. Lehranstalten. 4 5 — Abſolut ſicher wirkender Bart⸗Wuchs⸗Crame. Stärke 1 und 11 
für angehende . 8) auf d. Kadetten- Herzo Pianofortefabrik Stettin zu 3 und 5.74 bewirkt in kurzer Zeit vollen Erfolg. Stärke II 
mn — So, eintritts- 5 5 zu 7 a igt ſelbſt in ungunft! igiten Fällen in 4 bis 5 Wochen 
ei „ Prüfung Fabrik: Philippſtraße 78. 22 Magazin: Falkenwalderſtraße 2 a ac ana Eu das Sage Schadloshaltung garantirt. 
E KIEL, 174 eee 1517. : früher Breitefirahe 45 etrages oder Briefm. 
2 = sind a 2 8. 4 4 N ths=-T vi » 
4 — 8 — Dirie Export Parfümeur Arras, Mannheim O 5. * 
2 Friedrich, gang. 
. — 1846, Spaniseher Portwein 


Gegründet: i 


Naturreinheit garantirt. Reconvalescenten zur Stärkung 
empfohlen 4 Flasche „ a ie 
Probepostsenudung 3 Flaschen inel, Packung 


C. Spielhagen, Dresden, Ferdinandplatz. 


Zu verkaufen 4 erhaltener 


Reisepelz- "zB 


für 1,72 em hohe. kräftige Figur, Kragen und Auf- 
ſchläge mit feinem Pelz, das Innere mit ſchwarzent 
ruſſ. Lammfell beſetzt, neu 150 %, jetzt für 80.46 
Ritter, Baurath in Würzburg, 
früher in Stol p. 


— Sohlenfilge-Exngiehfachen, 
Spezialität: 


Walf-Schube und Stiefel, 
Schifferſchuhe, 


empfehlen 


| 


Gildemeister’s Institut, 


G Hannover, Hedwigſir. 13. 


Bewährte Vorhereitungsanſtalt für alle Militair⸗ 
und höhere Schul⸗Examina incl. Maturitäts⸗ 
prüfung. In den beiden letzten Schuljahren be⸗ 
ſtanden 181 Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. 
Kleine Klaſſen, möglichſt individuelle Behandlung; 
bewährte Lehrkräfte. Nähere Mittheilung d. d 
Direktion. Blumberg. 


GE: Gh 


wertet 


Wwelttheilen: 


GE“ Jul. Fein söhne, 
E , z Filz: und Schuhtunarenfabrif, Hartha in Sachſen. 
i | 3 Fabrikation alleini iges streng. gewährtes Geheim niss der fit ma: N Feluſte Füße Sahnenbutfer, 
= 745 täglich friſch, ve 0 Si i ei. 
Em gerte de 8 . UN DE RB RG A L R EC HT te 
undurchsichtige 1 f Jung. tücht. Kellner — — u der j 


Gefällige Zicke unter R. 8 Zabrze 
(Sberſchl. Ka iſer⸗Wil 5, erbeten. 


Drestner Ciparettenfahrik 


jucht gegen hohe Provision für die Plätze Stettin, 
Stargard, Anklam, Stralſund und deren Umgegend 
tüchtige, bei der Kundſchaft gut eingeführte 


Vertreter. 


| Beyschlag’s 
‚Iniversal-Glyeerin-Seife, 


mildeste und der Haut 
- zuträglichste Toiletteselfe. 

> Speriniität der Firm F. HM, Ber- 
schlag in Augsburg, Per Stück 15, 20 
und 30 Pig. Vorräthig in den meisten Apotheken, 


oflieferant $r.M ajestät des . — und Königs Wilhelm Il, 
am Rathhause 10 Kb n ei inberg am m Niederrhein. 


Anerkannt bester Bitterlikör! 


** 1879. Melbourne 1880. 
Prämürt: Porto Aloe 1881. 


. as 8 Bau 


Prömürt: 1656. Londa 1862 


e 1832. Munchen 1064. — 


— 4 
bbrognen und Seifengeschäften. An Orten; wo die- Cöln. 1865. ‚Duck oro 1865 9 >. Amelerdam | 1688, Offerten mt Referenzen sub A. . 326 
nicht erhältlich, bitte um direkte Aufträge. Paris 1867. Wittenberg 1869. ee a Be „Invalidendank‘, 15 Dresden, erbeten, 


Altona 1869. Bremen 1574. Colin 1075. 


Hypothek-Bariehen 


auf ländl. u. ſtadt. Grundſtücke per ſofort und ſpäter 

Bedingungen äußerſt günſtig. Proſpekt zur Verfügung. 
Allgemeine Verkehrs-Anstait, 
Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 


Niederlagen werden 
überall errichtet. 


Beysehlag’s Unersal-Glseerin- 
- selfen hält stets vorräthig 
5 Theodor Pee, Breitestr. 60 u. Filialen. 


Man verlange in Delicatess-Beschäften, 
Restaurants, Cafö’s etc. ausdrücklich: 


Underberg- -Boonek im mp. | 
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